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Diskussion über die Museumsfrage ausgefüllt. Schlief}-
^liefi -wurde das Siebenmillionen-Projekt, das die Er-

Stellung des neuen Kunstmuseums ermöglicht, mit
großem Mehr angenommen.

Wettbewerbs-Entscheid für ein Restaurant im
Zoologischen Garten in Basel. (Mitgeteilt von
der Direktion). Unter den Mitgliedern des Schwei-
zwischen Ingenieur- und Architektenvereins Sektion
Basel und dem, Bund Schweizerischer Architekten,
Ortsgruppe Basel ist ein Wettbewerb zur Erlangung

Won Entwürfen zu einem Restaurant im Zoologischen
Garten veranstaltet worden. Zum festgesetzten Ein-
gabetermin, 30. November 1931, sind 24 Projekte
eingereicht worden. Verschiedener Umstände halber
mufjte die Beurteilung verschoben werden. — Das
Preisgericht trat nun am 15. Januar zusammen und
fällte Samstag kurz vor 12 Uhr seinen endgiltigen
Entscheid. Es wurden folgende Entwürfe prä-
miert: 1. Rang Motto „Zoo Basel", Verfasser Heinrich
Flügel; Architekt; 2. Rang Motto „Kakadu", Ver-

.fasser Hans Mähly, Architekt; 3. Rang Motto „Jardin
Restaurant", Verfasser Hermann Baur, Architekt.

Sämtliche eingegangene Entwürfe sind im jetzigen
Restaurant ausgestellt und bis Mittwoch den 27. Januar
für Gartenbesucher den ganzen Tag zu besichtigen.

Bautätigkeit in Pratteln (Baselland). Die Bau-
Tätigkeit war im abgelaufenen Jahr eine rege. Zahl-
reiche neue Häuser sind teils schon bezogen wor-
den, andere werden im Laufe dieses Jahres bezugs-
bereit. Mehrere neue Bauprojekte liegen vor. Da-
bei wird das Einfamilienhaus bevorzugt. Im Dorf-
Zentrum sind heute an der Burggartenstraf}e, der
Schloß- und Bahnhofstra^e verschiedene neue Häuser
im Bau, die zum Teil auch beruflichen Zwecken
dienen werden. Beim Kantonalbankbau und dem
Polizeiposten sind die Innenarbeiten im Gange; die
Gebäulichkeiten werden auf das Frühjahr bezogen.
In Pratteln-Ost und West hat die Besiedelung schon
zu einem eigentlichen Dörfchen geführt. An der
südlichen Dorfperipherie sind im Tälchen von Schauén-
burg wieder Häuser gebaut worden und ebenso im
Norden, im Hohenraingebiet bis hinaus an die alte
Rheinböschung. lm„Kästeli" geht ein Landhaus seiner
Vollendung entgegen ; am Dorfplal} ist ein Häuser-
block mit Wohnungen und Geschäftslokalitäten be-
zogen worden. Das letzte Jahr brachte ferner einige
industrielle Um- und Neubauten. — Hand in Hand
mit der baulichen Weiterentwicklung der Ortschaft
geht auch die Erweiterung des Kanalisationsnetzes.
Für die nächste Zeit sind mehrere neue Stränge pro-
jektiert ; gegenwärtig werden die Grabenmatt- und
die Baslerstrahje kanalisiert und, wie auch die weitern
derartigen Anlagen, als Notstandsarbeiten durchge-
führt.

Noch ein Kirchenbau in Neu-Allschwil in Sicht.
Neu-Allschwil, das sich in den letzten Jahren immer
mehr bevölkerte, erhält innert kurzer Zeit zwei neue
Kirchen. Die erste, die evangelische, direkt neben
dem alten „Kirchli", ist bereits im Bau begriffen. Aber

v auch die Katholiken werden in kurzer Zeit eine Kirche
s in Neu-Allschwil erhalten. Wie es scheint, hatte die

zu diesem Zweck schon längere Zeit im Gang be-
findliche Geldsammlung derart Erfolg, dafz bereits
der Bauplatz bestimmt werden konnte. Die Kirche
kommt gegenüber dem neuen Polizeiposten zu stehen,
und man hofft mit dem Bau bald beginnen zu können.

Neues Wasserreservoir in Schaffhausen. Dem-
nächst wird in Schaffhausen ein neues Wasserreser-
voir in Betrieb gesetzt, das für die Summe von

330,000 Fr. gebaut wurde und in erster Linie, der

Versorgung der hochgelegenen Teile der Stadt dienen
wird. Als vierte Druckzone ergänzt es die: städtische

Wasserversorgung, die nun vorbildlich genannt wer-
den kann. Die normale Tagesleistung der städtischen

Wasserversorgung beträgt 18,000 m®.

Bautätigkeit in St. Gallen. Es gibt erfreulicher-
weise immer wieder Optimisten, die eine Wirtschaft-
liehe Wiederbelebung St. Gallens als bevorstehend
erachten. Ein Bankenkonsortium möchte nämlich am

Unionplatz, gegenüber dem Wiener Café Neumann,
und in Fortsetzung der Bauflucht des Geschäftshauses
Binder & Richi, wo jetzt die alte „Brückenwage" steht,

das frühere Geschäftshaus der Firma Net & Co., einen

Geschäftsneubau erstellen.
Auffallend ist auch, wie gegenwärtig in St. Gallen

zwei an bester Geschäftslage sich befindende Liegen-
schatten für Geschäftszwecke zu kaufen gesucht wer-

den, eine Erscheinung, die in den legten Jahren nur

selten zu registrieren war.
Neubau in Arbon (Thurgau). Der Verwaltungs-

rat der Sozial. Pre^union des Kantons Thurgau, der

Verlegerin der „Thurgauer Arbeiter-Ztg.", hat die

Ausführung eines neuen zweistöckigen Geschäfts-
hauses im Kostenbetrag von 135,000 Fr. beschlos-

sen, das neben dem jetzigen Geschäftshaus der Ge-

nossenschaftsdruckerei sofort in Angriff genommen
werden soll.

Gemeinde- und Privatbetriebe.
(Korresp.) Der Artikel „Technik und Kommune"

in Nr. 42 der „Schweiz. Handwerker-Ztg." hat wohl

Manchem aus dem Herzen gesprochen, anderen

hoffentlich die Augen geöffnet oder zum mindesten

die Anregung gegeben, einmal unbefangen die

Selbstkosten von Gemeinde-Regiebetrieben genauer

festzustellen. Schreiber dieser Zeilen steht seit 30

Jahren im Gemeindebetrieb und hatte Gelegenheit,
verschiedene Arten von Regie-Arbeiten nicht blof)

kennen zu lernen und zu leiten, sondern auch in

einigen anderen Städten solche beurteilen zu müssen,

Wenn man solche Fragen ernsthaft und so gründlich

zu beurteilen hat, dalz die Untersuchung auch vom

„anderen Standpunkt aus" als richtig anerkannt wer-

den mut}, hat man sich insbesondere vor Einseitig-

keifen und Schlagworten zu hüten, ebensowenig sind

Verallgemeinerungen am Platze. Man darf wohl zwi-

sehen gleichen Betrieben verschiedener Gemeinden

nur dann gültige Schlüsse ziehen, wenn die Um-

stände sich ungefähr entsprechen. Es ist auch -niant

gleich, ob man Verhältnisse verschiedener Zeitab-

schnitte miteinander vergleicht oder ob man Ver-

gleichsrechnungen durchführt, die alle ungefähr m

die gleichen Jahre fallen. Zur Verdeutlichung nennen

wir nur die Jahre 1913, 1922 und 1931. Wenn bei-

spielsweise ein Regiebetrieb im Jahre 1913
über dem Privatbetrieb noch günstig ausfiel, dar

man nicht annehmen, dies treffe auch noch zu M

die heutigen Verhältnisse. Oder was für eine gW
Stadt zugunsten des Privatbetriebes gilt, müsse au

für eine mittlere oder kleinere Stadt zugunsten des

Regiebetriebes ausfallen. Stellen wir uns nur vor

wie bei jedem Autobetrieb der Benzin- und
einen Hauptanteil der Ausgaben ausmacht und

diese Preise in den legten Jahren zurückgingen,
derseits sind in den Privatbetrieben die: <

Löhne 9^
blieben, vielleicht eher zurückgegangen,,.vvaW
bei den G®rneindebetrieben @her das Umgek®
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vizicuzzion ützsn ois I^Iuzsumztnsgs suzgstüiit. 5ct>iistz-
ê>jè wun6s cisz 5istssnmiiiîonsn-?nojslct, cisz ciis ^n-

.x.ch»!iung-.<iss'. neuen ..Xunàussumz snmöglictit, mit
gnohsm I^Isisn sngsnommsn.

V/ettbe^erbzi-Lntlekei«t kür ein kertsursnt im
loologîlcksn vsrtsn in Ssiel. (l^titgstsiit von
cisn Oinsiction). vntsn cisn I^iitgiiscisnn cisz 5ctiwsi-

-Tsnizctisn ingsnisun- unci ^nctsitslctsnvsnsinz 5sictioni
ßszsi unci cism öunci 5ctiwsiTsnizctisn /^nctsitsictsn,
Ontsgnupps Vszsi izt sin Wsttisswsnis Tun ^nisngung
von. löntwüntsn Tu sinsm Xsztsunsnt im /ooiogizctisn
Osntsn vsnsnztsitst woncisn. /um tsztgszs^isn ^in-
gsisstsnmin, ZV. tiiovsmtosn 1931, zinci 24 tVojsicts
singsnsictit woncisn. Vsnzctiiscisnsn vmztsncis tisitosn
mu^ts ciis ksuntsiiung vsnzctioiosn wsncisn. — vsz
t'nsisgsnictit tnst nun sm 15. tsnusn Tuzsmmsn unci
tsiits 5smztsg ><UNT von 12 vtin zsinsn sncigiitigsn
^ntzctisici. ^z wuncisn toigsncis ^ntwünts pns-
misnt: 1. ksng tvlotto ,,/oo kszsi", Vsntszzsn ttsinnict,
t'iügsli T^nctiitsicti 2. Xsng tvtotto „Xsicsciu", Von-

.tszzsn t-Isnz t^Istii^, /Vctiitsicti 3. I?sng tvlotto „isnciin
ksztsunsnt", Vsntszzsn >4snmsnn ösun, T^nctiitslct.

5smtiictis singsgsngsns ^ntwünts zinci im jstzigsn
Xsztsunsnt suzgsztsiit unci toiz tvlittwocti cisn 27. tsnusn
tun Osntsntoszuctisn cisn gsnTsn Isg Tu toszictitigsn.

vsutstigksit in prsttein (Kszsiisn6). vis ksu-
tstigicsit wsn im sisgsisutsnsn tstin sins nsgs. /st>i-
nsiciis nsus ttsuzsn zinci tsiiz zction tosTogsn won-

s cisn> sncisns wsncisn im l.suts ciiszsz tstinsz tosTugz-
iosnsit. t^tstlnsns nsUs ösupnojstcts iisgsn von. vs-
tosi winci cisz ^intsmiiisntisuz iosvonTugt. im vont-
Tsntnum zinci tisuts sn cisn kunggsntsnztnshs, cisn

5ct>iolz- unci Vstintiotztnskzs vsnzctniscisns nsus ttsuzsn
im Vsu, ciis Tum Isii suct, t>snutiict>sn /wscicsn
ciisnsn wsncisn. Vsim Xsntonsltosnlctosu unci cism
t'oiiTsipoztsn zinci ciis innsnsntzsitsn im Osngsi ciis
Osiosuiictitcsitsn wsncisn sut cisz t-nütijstin tosTogsn.
in Pnsttsin-Ozt un6 Wszt tist ciis ksziscisiung zction
Tu sinsm sigsntiictisn vöntctisn gstütint. ^n cisn
züciiictisn vontpsniptisnis zinci im Isictisn von 5ciisusn-
izung wiscisn I4suzsn gsizsul woncisn unci sizsnzo im
I^oncisn, im i4oiisnnsingsizis1 Iziz Iiinsuz sn ciis sils
kiisinizÖzciiung. im„Xsz1sii" gsiil sin l.sncii^suz zsinsn
Voiisnciung snlgsgsn; sm vonipisiz izi sin i4suzsn-
iziocic mit VVotinungsn unci (vszciiMzioicsiitsIsn ins-

Togsn woncisn. vsz ishts tsiin tznsciils tsnnsn sinigs
inciuzlnisiis vm- unci I^isuizsutsn. — >4sncl in i4snc!
mit cisn izsuiiciisn Wsilsnsntwiclciung cisn Ontzciistt
gslii sucii ciis ^nwsitsnung cisz Xsnsiizstionzns^sz.
t-un ciis nsciizts /sit zinci msiinsns nsus 5tnsngs pno-
^sictisnt i gsgsnwsntig wsncisn ciis (vnsizsnmstt- unci
ciis Vszisnztnsi^s icsnsiizisnt unci, wis sucti ciis wsitsnn
cisnsntigsn /^nisgsn, siz I^Iotztsncizsnizsitsn ciunciiHS-
tütint.

k>Iock ein Kirckenbsu in l»eu-^Ilrekvil in Ziciit.
s^Isu-^iizciiwii, cisz zicii in cisn ist;tsn tsinnsn immsn
mstin insvöiicsnts, sntisit innsnt icunTsn /sit Twsi nsus
i<inct>sn. vis snzts, ciis svsngsiizctns, ciinslct nsic>sn
cism sitsn „Xinctiii", izt izsnsitz im Vsu izs^nittsn. /<i?sn
sucii ciis Xstinoiiicsn wsncisn in IcunTsn /sit sins Xinct>E
in Xlsu-^iizciiwii sninsitsn. Wis sz zciisint, i^stts ciis
Tu ciiszsm /wsci< zciion isngsns /sit im Osng izs-
tinciiictis (Vsicizsmmiung cisnsnt ^ntoig, cish izsnsitz
cisn Vsupish izsztimmt wsncisn iconnts. vis Xinctis
i<ommt gsgsnüizsn cism nsusn ^oiiTsipoztsn Tu ztsinsn,
unci msn t>ottt mit cism ksu tssici issginnsn Tu Icönnsn.

l^ieuez Wszzerrezervoir in Zicksttksuzen. vsm
nsctizt winci in ^ciistttisuzsn sin nsusz Wszzsnnszsn-
voin in östnisis gszsht, cisz tun ciis 5umms von

ZZO.llllL! Iì gsissut wuncis unci in snztsn i.inis. à
Vsnsongung cisn tioctigsis^snsn Isiis cisn Äscit client
winci. ^!z visnts vnuci<T0ns sngsnTt sz ciis ztscitizcte

Wszzsnvsnzongung, ctis nun voniziicliicii gsnsnntws-
cisn icsnn. Vis nonmsis Isgszisiztunz cisn ztscitizciisn

Wszzsnvsnzongung tzstnsgt 18,000 m't
Keutstigksi» in 5t. Qsiien. ^z gidt sntnsuiicks.

wsizs immsn wiscisn Optimiztsn, ciis sins wintzciiâ
iiciis Wis6sn!ss>sdung dt. Osiisnz siz issvonztsiisn-i
snsctitsn. ^in ksnicsniconzontium möctits nsmiicii gm

vnionpist;, gsgsnüissn cism Wisnsn Lsts I^isumà,
unci in i^ontzstzung cisn ösutiuciit cisz Oszciisttziisczsz
Lincisn ö< Xicini, wo jstzt ciis sits „Lnücicsnwsgs" ztslit
cisz tnüiisns (vszciisttziisuz cisn I-inms Xist 6- Lo., sinisn

(vszciisttznsuizsu snztsiisn.
^uttsiisnci izt sucii, wis gs^snwsntiz in 5t. Oàn

Twsi sn issztsn Oszctisttzisgs zicti isstincisncis l.iszs^-
zctisttsn tun OszctisttZTwscics Tu icsutsn gszuciit «Ss-

cisn, sins ^nzctisinung, ciis in cisn ishtsn tstinsn
zsitsn Tu nsgiztnisnsn wsn.

^leubsu in /^rbon (Itiungsu). vsn Vsnwsitulizz-
nst cisn 5oTisi. k'nshunion cisz Xsntonz Itiungsu, cis

Vsnisgsnin cisn „Itiungsusn /^nissitsn-/tg.", tist ciis

^uztütinung sinsz nsusn Twsiztöcicigsn <vszct>sttz-
Iisuzsz im Xoztsnisstns^ von 135,000 tì izszciiioz-

zsn, cisz nsissn cism jstzigsn (vszciisttztisuz cisn vs-
nozzsnzctisttzcinucicsnsi zotont in Angnitt ^snonnmss
wsncisn zoii.

(^emEincZe- unc! prîvsîkefrià
(Xonnszp.) vsn /^ntiicsi „Isciinilc unci Xomnnuns'

in Xin. 42 cisn „5ciiwsiT. ttsnciwsni<sn-/tg." tist vwii!

i^Isnctism suz cism t^snTSn zszpnoctisn, sncisnes

iiottsntlicli ciis /^ugsn gsöttnst ocisn Tum minciez/m

ciis /^nnsgunH gs^stzsn, sinmsi unizstsngsn às

5si>zztl<oztsn von Osmsincis-Xsgisizstnistzsn gsusm
tsztTuztsiisn. 5ciinsilzsn ciiszsn /siisn ztstit zeit A

tsiinsn im (vsmsincistzstnistz unci iistts Osisgsniieii,
vsnzciiiscisns T^ntsn von Xsgis-^nizsitsn niciit izioh

Icsnnsn Tu isnnsn unci Tu isitsn, zoncisnn Zucii in

sinigsn sncisnsn 5tscitsn zoictis izsuntsiisn TU mcizzsn

Wsnn msn zoictis t-ns^sn snnztiistt unci zo gnünciiict

Tu issuntsiisn tist, cisiz ciis vntsnzuctiung sucti von

„sncisnsn 5tsncipuni<t suz" siz nictitig snsnicsnnt v/sn

cisn mutz, inst msn zicln inztoszoncisns von ^inzsitg-
icsitsn unci 5cinisHwontsn Tu Inütsn, stosnzowsnig zinci

Vsnsiigsmsinsnungsn sm t°ist;s. I^Isn cisnt wotii
zctisn gisicinsn östnisissn vsnzctiiscisnsn (Vsmsincion

nun cisnn güitigs 5ciniüzzs Tisinsn, wsnn ciis tim-

ztsncis zicin ungststin sntzpnscinsn. ^z izt sucii nickn

gisicin, ois msn Vsntisitnizzs vsnzctiiscisnsn /siwv'
zctinitts mitsinsncisn vsngisictit ocisn ois msni VN-

gisictiznsctinungsn ciunctitütint, ciis siis ungststn n

3is gisictisn tstins tsiisn. /un Vsncisutlicinung nennen

win nun ciis tstins 1912, 1922 unci 1931. Wsnn ve>-

zpisizwsizs sin ksgislsstnists im tstnns 1913 gêgêN'

üissn cism ?nivstlsstnisis nocti günztiz suztisi, â
msn nictit snnstimsn, ciisz tnstts sucin nocti To ^
ciis tnsutigsn Vsntisitnizzs. Ocisn wsz tun sins
5tscit Tugunztsn cisz t'nivsttsstnislssz gilt, müzzs ^
tun sins mittisns ocisn icisinsns 5tscit Tugunztsn »e!

Xsgistsstnistssz suztsiisn. 5tsiisn win unz nun von

wis issi jscism ^utoisstnisis cisn LsnTin- unci

sinsn t°isuptsntsii cisn ^uzgsissn suzmscint uns v/

ciiszs tVsizs in cisn istztsn tstinsn Tunücicgingsn.
^

c^St-5SÌi5 ik^ cisn ^lvsikSit'iSloen ciisol-ö^^ g

isiisissn, visiisictit stisn Tunücicgsgsngsn,
issi cisn Osmsincistsstnisissn stisn cisz vnngâe
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zutrifft und zum mindesten die sogenannten Neben-
ausgaben eher eine Steigerung erfuhren.

in. einer mittleren Stadt wurde uns seitens der
Behörden wiederholt — je in Zwischenräumen von
einigen Jahren — der Auftrag erteilt/die Einführung
des Autobetriebes für Sprengwagen, Kehrichtabfuhr
und andere Gemeindebedürfnisse zu überprüfen.
Schon rein rechnerisch kommen wir stets zu einer
Ablehnung des Autobetriebes für die vorliegenden
Verhältnisse. Die Entwicklung dieser Betriebsart in
anderen, ähnlich großen Gemeindebetrieben scheint
unsere Rechnung zu bestätigen. Denn troßdem man
dort bei Vergebung von Bauarbeiten die Bedingung
stellte — aus Betriebsgründen für die Ausnutzung
des Gemeindeautos eben stellen mußte — daß sämt-
liehe Fuhren für diese Akkordarbeit durch das Ge-
meindeauto zu erfolgen haben, hat man den eigenen
Autobetrieb schon vor einigen Jahren wieder auf-
gegeben. — Auch vor zehn Jahren fanden wir den
städtischen Pferdebetrieb Zürichs zu teuer gegenüber
dem Privatbetrieb. Außer rechnerischen Überlegungen
konnten wir uns auch aus rein wirtschaftlichen über-
legungen nicht für Ausschaltung des privaten Fuhr-
haltereibetriebes aussprechen: Verschiedene Pferde-
halter, nicht zuleßt auch die Herren Baumeister,
können den Bestand ihrer Zugpferde nicht unter eine
gewisse Mindestzahl herabbringen. Fehlen ihnen
auch noch die Aufträge der Gemeinde, so wird ihr
Betrieb unwirtschaftlich, ohne daß sie in der Lage
wären, weitere Einsparungen vorzunehmen oder gar
den Beruf zu wechseln.

Kommt man mit grundsäßlichen Befürwortern des
Regiebetriebes auf Grund einer Betriebsrechnung
zu einer entgegengesehen Ansicht, so hat man
manchmal die liebe Not, diese Rechnung in ihrer
einwandfreien Gründlichkeit aufrecht erhalten zu
können. Neben den ausbezahlten Löhnen sind auch
die sogenannten Wohlfahrtsausgaben miteinzubezie-
hen und zu diesen rechnen wir: Versicherung gegen
Unfall und Krankheit, Pensionskasse, Militär- und
Krankheitslöhne, bezahlte Feiertage und Ferien ;

ferner sind zu rechnen die Ausgaben für allgemeine
Aufsicht, Abschreibung und Unterhalt des Werkzeu-
ges u.a.mehr. Nur diese „Nebenausgaben" erqeben
zusammen einen Zuschlag von wenigstens 40 % zu
den ausbezahlten Löhnen. Selbstredend kommen
weiter hinzu: die Anteile an den allgemeinen Aus-
lagen, an Unterhalt und Zins für Werkstatt, Wagen-
senopf und Magazin. Bei einem Autobetrieb sind
wichtig die Löhne für den Autolenker, Verzinsung,
Unterhalt und Abschreibung des Autos usw. Eine
Gemeinde hat auch mit größeren Zuschlägen für
Früh-, Überzeit- und Sonntagsarbeit zu rechnen als
ain Privatbetrieb.

Anderseits ist zweifelsohne die Gemeinde für ge-
wisse Regiebetriebe günstiger dran hinsichtlich der
vorgenannten unproduktiven Löhne. Diese machen
gemäfj den Berechnungen verschiedener Gewerbe-
verbände einen recht hohen Betrag aus, den man

ähnlichen Gemeindebetrieben sicher bei weitem
nicht erreicht. Denn es gibt z. B. bei den technischen
Batrieben mancherlei Kontroll- und Unterhaltsarbeiten,

® sich ohne Nächteil auf die sogenannte stille Zeit
verschieben lassen.

Wir möchten daher nicht zum vorneherein für
Biesen oder jenen Betrieb die eine oder die andere

(Regie- oder Privatbetrieb) fesflegen, sondern
orch unsere Ausführungen darauf hinweisen, wie

prgfältig man allein Betracht fallenden Kostenanteile
srücksichtigen muß, um ein sachlich richtiges Ergeb-

nis zu erhalten. Solche Berechnungen müssen so
gewissenhaft und lückenlos sein, daß sie der Kritik
von Freund und Gegner, der einen wie der änderen
Betriebsart, standhalten. Der Beamte muß sich nicht
scheuen, gelegentlich einmal bei einem tüchtigen
Privatunternehmen nachzufragen, wie er die Betriebs-
kosten ermittelt. Wir haben diesen Weg auch schon
eingeschlagen zur Ermittlung von Voranschlagpreisen
für Bauarbeiten und zwar mit gutem Erfolg; Wenn
der Beamte Einblick erhält in den Aufbau der Ein-
gabepreise und in die Feststellung der Nachberech-
nungen, wird dadurch gegenseitiges Verständnis ge-
weckt und gemehrt.

Generalversammlung der Genossenschaft

Schweizer Mustermesse in Basel.
(13. Januar 1932.)

Herr Regierungsrat Aemmer begrübt als Präsident
des Verwaltungsrates die Anwesenden. Es sind 38
stimmberechtigte Genossenschafter mit 151 Stimmen
anwesend. Protokoll und der gedruckt vorliegende
Jahresbericht werden stillschweigend genehmigt.
Herr Direktor Meile gibt bei dieser Gelegenheit
Auskunft über den Nachweisd ienst, der sich auf
Auskünfte über Aussteller selbst erstreckt, überdies
teilt er mit, daß in der legten Zeit im Restaurant
ein Preisabbau durchgeführt worden ist. Bei der
Behandlung der Jahresrechnung berichtet Direktor
Meile, daß die Galerieverbreiterung der Halle III

vollständig amortisiert worden ist, ebenso die Be-
stuhlung im Blauen Saal. Von den rund 16,000 Fr.,
die für Vermietungen von Mobiliar eingenommen
wurden, sind 12,000 Fr. für die Bezahlung der Neu-
anschaffungen von Mobilien und 4000 Fr. für Reserven
verwendet worden. Gewinn- und Verlustrechnung
für das Jahr 1930/31 werden nach weiteren Bemer-
kungen Dr. Meiles genehmigt, ebenso anschließend
die per 30. September 1931 abschließende Bilanz.
Es erfolgt einstimmig Déchargeerteilung an Ver-
waltungsrat, Vorstand und Kontrollstelle. Bei den
Wahlen wird an Stelle des verstorbenen baselland-
schaftlichen Regierungsrates Bay Regierungsrat Frei
einstimmig für den Rest der laufenden Amtsperiode
gewählt, ebenso erfahren Kontrollstelle und Stellver-
treter eine unbestrittene Wiederwahl.

Anschließend gibt Herr Direktor Dr. Meile noch
einige interessante Auskünfte über die Aussichten
der Mustermesse 1932. Mit Freude kann er feststellen,
daß bis jeßt die Anmeldungen noch zahlrei-
eher, als um dieselbe Zeit des Vorjahres einge-
gangen sind. Ja, es kann sogar von Plaßmangel ge-
sprochen werden. Halle I, II und III sind restlos ge-
füllt; in Halle IV dürften innerhalb der Baumesse

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieb für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [4531

SECK, & Cie.. PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrlk,

5r, 43 llluk!, svtl^viz. klvlttlvv

?ulr>sss uncl zum minclsxisn clis xogsnsnnlsn KIslosn-
zuxostzsn sksr sins 8isigsrung srsukrsn.

ln sinsr müslsrsn Zsscis wur6s unx xsiisnx àöskörclsn >visclsrkols — js in ^v/ixcksnrsumsn von
sinigsn lskrsn — clsr /^ussrsg srss!Ü, clis kinsükrung

à ^usolossrislosx sûr Zprsngwsgsn, Kskricksslokukr
uriü snclsrs Osmsinclslosclürsnixxs zu ülosrprüssn.
5ckon rsin rscknsrixck lcommsn wir xsslx zu sinsr
^lolsknung clsx ^usolossrislosx für clis vorlisgsnclsn
Vsrkslsnixxs. Dis knswiclclung clisxsr Vssrisloxsrs !n
znclsrsn, sknlick grolzsn (zsmsinclslossrisloSn xcksins
unxsrs kscknung zu losxsssîgsn. Dsnn srolzclsm msn
clorl ksi Vsrgskung von ösusrksüsn clis ksclingung
zkllls — sux kssriskxgrünclsn à clis Auxnulzung
clsx (osmsinclssusox sksn xlsllsn mulzss — clsk; xsms-
licks kukrsn sür clisxs Alclcorcisrlosü clurck clsx (os-

> msinclssuso zu srsolgsn ksksn, kss msn clsn sigsnsn
^ulokssrisk xckon vor sinigsn lskrsn wisclsr sus-
zsgslosn. — ^uck vor zskn Alicen ssnclsn wir clsn
xisâlixcksn kssrclskslrisk /ürickx zu ssusr gsgsnüksr
clsrnkrivsskàisk. ^u^sr rscknsrixcksn Dksrlsgungsn
luonnlsn wir unx suck sux coin wirsxckssslicksn Dksr-
lsgungsn nicks sûr AuxxcksÜung clsx privsssn kukr-
KZllsrsilossrislosx suxxprscksn: Vsrxckisclsns kssrcls-
ksllsr, nicks zulshs suck clis KIsrrsn ösumsixlsr,
lrönnsn clsn ösxssncl ikrsr /ugpüsrcls nicks unssr sins
gswixxs K4!nclsxszskl ksrskkringsn. ksklsn iknsn
suck nock clis /^ussrsgs c!sr (osmsincls, xo wircl ikr
ösirisk unwirsxckssslick, okns clslz xis in clsr l.sgs
v/ârsn, wsissrs kinxpsrungsn vorzunskmsn oclsr gsr
clsn ösrus zu wsckxsln.

Komms nisn mis grunclxslzlicksn össürworssrn clsx
^sgiskssrisksx sus Lruncl sinsr össriskxrscknung
?u sinsr snsgsgsngsxslzssn ^nxicks, xo kss msn
msnckmsl clis lisios Klos, clisxs kscknung in ikrsr
siriwsnclsrsisn Orüncllicklcsü susrscks srksÜsn zu
Irönnsn. klsksn clsn suxloszskllsn köknsn xincl suck
clis xogsnsnrüsn Woklsskrlxsuxgsksn miisinzukszis-
ksn uncl zu clisxsn rscknsn wir i Vsrxicksrung gsgsn
llnssll uncl Xrsnlcksü, ksnxionxlcsxxs, K4ilüsr- uncl
Krsnlcksisxlökns, ks^sklss ksisrssgs uncl ^srisn i
lsmsr xin6 ?u rscknsn clis/^uxgsksn sür sll^smsins
^uixicks, ^kxckrsikung uncl Dnssrksls clsx Wsrlc^su-
Zsz u.s>mskr> klur clisxs „klsksnsuxgsksn" srczsksn
Zuzsmmsn sinsn l^uxcklsg von v/snigxssnx 40 ^u
clsn suxks-sklssn köknsn. Zslkxsrsclsncl lcommsn
^siisr kin^u: clis ^nssils sn clsn sllgsmsinsn /^ux-
lszsn, sn Dnssrksls uncl Änx sür Wsrlcxssss, V^/sgsn-
Mops uncl k4sHS2Ìn. ös! sinsm Ausolossrisk xincl
^icksig clis l.ökns sür clsn Ausolsnlcsr, Vsr^inxung,
î^crlsrksls uncl /^loxckrsiloung clsx /^usox uxw^ ^ins
^smsincls kss suck mis gröhsrsn ^uxcklsgsn sür
kük-^ Dksr^sis- uncl Tonnssgxsrlosis ^u rscknsn slx
bin s"rivsskssr!slc>,

^nclsrxsisx ixs âsisslxokns clis Osmsincls sür gs-
^i^s ksHiskssrislos günxsigsr clrsn kinxickslick osr
wrgsnsnnssn unproclulcsivsn kökns> Disxs mscksn
Zsrnskz clsn ösrscknungsn vsrxckisclsnsr Oswsrlos-
^srksscis sinsn rscks koksn össrsg sux, clsn msn

sknlicksn Osmsinclslossrislosn xicksr ksi wsissm
àkt srrsicks, Dsnn sx ^ilos ö, los! clsn sscknixcksn
bslrisksn msncKsrlsi l^onsroll- uncl Dnssrkslsxsrksissn,
clis àk okns klsckssil sus clis xogsnsnnls xlills ^sis
^ckisksn Isxxsn,

VVir möckisn clsksr nicks 2^um vornsksrsin sür

à
oclsr jsnsn össrislo clis sins oclsr clis snclsrs

(lìsgìs- oclsr l^rivsslossrisk) ssxslsgsn, xonclsrn
urcn unxsrs /^uxsükrungsn clsrsus kinwsixsn, vvis

^zlsliicz msn slls in Vssrscks ssllsnclsn Koxssnsnssils
bcüclcxicksigsn mulz, um sin xscklick ricksizsx ^rgsk»

nix zu srkslssn. 5olcks Vsrscknungsn müxxsn xo
gs^vixxsnksss uncl lüclcsnlox xsin, clsh xiö clsr Xrililc
von s^rsuncl uncl (5sgnsr, clsr sinsn wis clsr snclsrsn
ksiriskxsrs, xisncikslssn. Dsr össmis mul; xick nickl
xcksusn, gslsgsnilick sinmsl ksi sinsm sückügsn
?rivslunssrnskmsn nsckzusrs^sn, vvis sr clis össrislox-
lcoxlsn srmisssls. Wir ksksn clisxsn V^/sg suck xckon
sinJsxcklsJsn zur ^rmilllunz von Vorsnxcklsgprsixsn
sür ksusrlosissn uncl zwsr mü guism ^rsolg- Wsnn
clsr össmss ^inkliclc srksll in 6sn ^usksu clsr ^in-
gslosprsixs uncl in clis I^sxsxssllung clsr klscklosrsck-
nungsn, wircl clsclurck gsgsnxsisigsx Vsrxisnclnix zs-
v/scl<s uncl gsmskrs.

benerslverzsmmlung ösr Seno55en5ckstt

Zàiier I^uztermeîîe in kszel.
(1Z. lsnusr 1?Z2.)

klsrr ksgisrungxrss ^smmsr losgrühs slx k'rsxiclsnl
clsx Vsrv^slsungxrslsx clis ^nv/sxsnclsn. ^x xincl 33
xsimmksrscksigss (Dsnoxxsnxckssssr mil 151 Äimmsn
snvirsxsncl. ?roiol<o» uncl clsr gsclruclci vorlisgsncls
lskrsxksricks v/srclsn xsillxckvrsigsncl zsnskrnigs.
klsrr Dirslclor Klsîls gilos ksi clisxsr Oslsgsnksil
/^uxlcunss ülosr clsn klsckv/sixclisnxs, clsr xick sus
Auxlcünsls ülosr /^uxxisllsr xslloxi srxirsclcs. Dlosrclisx
isill sr mü, clslz in clsr Ishssn ^sü im ksxisursnl
sin krsixslolosu clurckgslükrs vvorcisn ixs. ksi clsr
ksksncilung clsr lskrsxrscknung losricklss Dirslcior
IVlsils, clsh clis (oslsrisvsrlorsüsrung clsr klslls lll
vollxssnclig smorlixisrs v,orclsn ixi, siosnxo clis ös-
xluklung im klsusn 3ssl. Von clsn runcl 16,L>L>O kr.,
clis sür VsrmisiunHsn von k/>oloil!sr singsnommsn
wurclsn, xincl 12,OOL> kr. sür clis öszsklung clsr KIsu-
snxcksüungsn von K4oloilisn uncl 40OO kr. sür ksxsrvsn
vsrwsnclss v/orclsn. (ôsv/inn- uncl Vsrluxlrscknung
sür clsx lskr 1930/31 wsrclsn nsck wsissrsn ösmsr-
lcungsn Dr. K4silsx gsnskmigs, slosnxo snxcklislzsncl
clis psr 30. 5spssmlosr 1931 sloxcklishsncls öilsnz.
kx srsol^s sinxsimmig Dscksrgssrssilung sn Vsr-
vvsllungxrss, Vorxssncl uncl Korürollxislls. ös! clsn
W s klsn wircl sn 5islls clsx vsrxsorlosnsn losxsllsncl-
xckssslicksn ksgisrungxrslsx ös^ I?sgisrungxrss krs!
sinxlimmig sür clsn ksxs clsr lsussnclsn /Xmixpsriocls
^sv/skll, slosnxo srsskrsn Konsrollxsslls uncl Zssllvsr-
srslsr sins unlosxlrüssns Wisclsrvrskl.

/^nxcklishsncl gilos klsrr Dirslclor Dr. K4sils nock
sinigs inlsrsxxsnss ^uxlcünsss ülosr clis/^uxxickssn
clsr K4uxisrmsxxs 1932. klü krsucls Icsnn sr ssxsxlsllsn,
clsl; loix jslzs clis /^nmslclungsn nock zsklrsi-
cksr, slx um clisxsllos ^sü Zsx Vorjskrsx sings-
gsngsn xincl. ls, sx lcsnn xogsr von klstzmsngsl gs-
xprocksn v/srclsn. klslls l, ll uncl ll! xincl rsxllox gs-
sülls? in klslls lV clürsssn innsrksllo clsr ösumsxxs
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